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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03076

Naßwiese auf Niedermoorstandort zwischen Zittvitz und Kleinem Jasmunder Bodden auf feuchtem bis sehr feuchtem torfigem Boden. Es 
findet eine extensive Mähnutzung statt. 
Dominiert wird die Wiese von Sumpfdotterblume und Zweizeiliger Segge mit zahlreich eingestreuter Waldengelwurz, Sumpfsegge, Sumpf-
Schachtelhalm, Flatterbinse, Sumpflabkraut u. a.. Östlich grenzt ein Schilfröhricht an, aus dem vereinzelt Schilf in die Feuchtwiese
einwandert. Westlich begrenzt ein Graben die Wiese und nörd- und südlich ein Weg. 
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forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Fließgewässer
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Caltha palustris Carex disticha

Angelica sylvestris Carex acutiformis Equisetum palustre Festuca rubra
Galium palustre Holcus lanatus Juncus effusus Lathyrus pratensis
Plantago lanceolata Potentilla anserina Ranunculus acris

Cirsium arvense Cirsium palustre Lotus uliginosus Lythrum salicaria
Phragmites australis Ranunculus repens


